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Zürich 1896. XXII. Jahrgang N°15 ILApril.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii Ä A. Beetschen. ExpeditH: Rämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsb* Innungen, -*< Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

IüSSratö per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern all«
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris : chez Mme. Lelong, IvK/ötjuc 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

eisesaison gefif Tos 1

^an fd?icft am erften bes 2lprilen
)Sr V*c Harren, Ijeijjt's, rcor/in man will;

Kurios, bafj meijt um biefe §eit aud?
<£s an ben J}öfen rnirb fo ftill!
gaunfönige bioerfe Kaifer

Unb 5crfd?tlid?fatten " arbeitsmatt,

Sogar (Dlb <£nglanbs gute Cante,
Sie fd?leppen fid? uon Stabt 3U Stabt.

Der S d? m eben König ful?r nad? 2ïïûnd?en

Benütjenb bie Saloatorçeit ;

Heid?sf anjler fjofyenlorj' fam veni-vici
TXad) &aben-&aben fjingefdmeit
Der 5crö*:^afus von Bulgarien
(Sucft fid? in ZHosfau l^ocbjeit an,
2lud? Salisbur? unb Belgiens £?errfd?er

Sinb auf ber Bat?n jetjt momentan!

Dierceil ber alte 5r*eorid?srut?er
Das (Slücf im IDinfel" friü marrirt,
ÎDirb 3um Salut bes Heife Kaifers
3m fernen Süben fanonirt
ER »iH ein Sd?önl?eitsbab ftd? leiten,
Sijilien unb Palermo minft;
Diemeil mand? einer ber Kollegen,
Don (Bift geplagt 311m fjeilquell f?inft

§emp rceilt in Horn; er wollte tütfdjen"
Beim Kapitol i gegen <£i;
Die (Db,ren tl?aten il?m nod? faufen
Dom Bunbesratr?sl?aus=Kriegsgefd?rel
Wo ÎDille »eilt, wer mag bas miffen?
Das Kies, es fiörjnt bei feinem (Tritt,
2Id?, 2Wes reist beim 5ruf?lingstt>el?en

Hur unfereiner barf nid?t mit!

7ürien 133k. XXII.^l.k'gâng ^15 ll.^pr-il.

Allsàià hllmoristisch-ssiyrisàs Mocheoblaii.

VsàvoMM keàMoii : jean iìlôkii à ^. Seànsn. LîpMi-i: kämigtrasss 31. Slledààe! Kebriiclsi' frank.

Zrisks uuâ Sslàsr kraà.

^!Ie Vostàtsr un6 LuàààZSQ neomen LesteUungen entgegen. ?rào für à LvtN?SÌ2: k'ür à ivlonâte k'r. S, für
S lVlonate k'r. s. SV, für IS Nonate k'r. I« ; für alls Stasiôri àss Vsltxosìvsrsws : k'ür s lVlonate k'r. 7, für IS Normte k'r. IS. sv.

IULLI'A.ìtZ per Icleingespaltene keàeile für 6ie 8oll^sj2 SV Lts., für 6as ^.uslàuâ SV Lts. Auftrüge betoràrn âU«
ànollVSQ-^gSUtrU'SII. Verkauf in ?»ris: cne2 ivrme. I^eloniz, Iv^^uc lö, Loulevarâ cteâ Lapucins en face le (-ran6 Latê.

Die A6ÌL653ÌZ0N geKt lvLl

^an schickt am ersten des Aprilen^ Die Narren, heißt's, wohin man will;
Kurios, daß meist um diese Zeit anch

Ls an den Höfen wird so still!
Zaunkönige diverse Kaiser

Und Ferschtlichkaiten" arbeitsmatt,

Sogar Gld Englands gute Tante,
Sie schleppen sich von Stadt zu Stadt.

Der Schweden König fuhr nach -München

Benützend die Saloatorzeit ;

Reichskanzler Hohenloh' kam veni-vici

Nach Baden-Baden hingeschneit!
Der Ferdi-Nasus von Bulgarien
Guckt sich in Moskau Hochzeit an,
Auch Salisbury und Belgiens Herrscher
Sind auf der Bahn jetzt momentan!

Dieweil der alte Friedrichsruher
Das Glück im Winkel" still markirt,
wird zum Salut des Reise-Kaisers
Im fernen Süden kanonirt.
L kî. will ein Schönheitsbad sich leisten,
Sizilien und Palermo winkt;
Dieweil manch einer der Kollegen,
von Gift geplagt zum Heilquell hinkt.

Zemp weilt in Rom; er wollte tütschen"
Beim Kapitol Ei gegen Li;
Die Ohren thaten ihm noch sausen

vom Bundesrathshaus-Kriegsgeschrei.
wo Wille weilt, wer mag das wissen?
Das Kies, es stöhnt bei seinem Tritt,
Ach, Alles reist beim Frühlingswehen
Nur unsereiner darf nicht mit!
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